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r z wonnement e z Inſerateen c n v h eveeenre Raume 1,67 1 monatlich 84 Pfg und in der Expedition von unſerenexel e Tun J Annahmeſtellen und allen AnnoncenBeſtellungen werden Reichs Expeditionen ommenJ weinen anheennen Reklamen pro Zelle 40 Pfg
Für die u Der Bote für das Saalthal
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7 rer ed C J mSr 70 alle a d Saale Mittwoch den 24 März n e e 1886
Byzantiner der an die Regierung nicht das Verlangen der und wer es mit den Intereſſen des Reiches ernſt meint derZur Reform der Zuckerſtener ünſebibarteit ſtellt ſondern der ihr willig concedirt die Mög wird ſeine ganze Kraft c daß e zwiſchen

Aus der Reichshauptſtadt wird uns geſchrieben lichkeit des Jrrthums en und Reichstag über eine wirkliche Beſſerung der
t du Die Quinteſſenz der vorſtehenden Ausführung iſt alſo die Buckerſteuer erreicht wirdDie gouvernementale Preſſe gefällt ſich wieder einmal in Forderung a mit der Materialſteuer und Ein

der Ankündigung eines Lonflikts deſſen verfaſſungsmäßiger führung der Fabrikatſtener Dieſem Grundgedanken
w Dur s Dre e W 3 den u daß e wird auch in einem die Reform der Zuckerſteuer behandelnden Politiſche Ueberſicht
r ajorität eichstags ſich nicht endlich entſchließt der Re Artikel der Nat Lib Korr wenigſtens die zukunftsmuſikaliſchel Aus dem Orient liegen heute weniger Thatſachen als

An eles geblieben folgen Drohungen dieſer Art ſind bisher Serechtigung zuerkannt Für die Zeit des Ueberganges aber Gerüchte vor Der Hellenismus hat noch immer nicht die
n und werden es auch in der Folge ſein bis zur Aera der Fabrikatſteuer und behufs Beſeitigung der Hoffnung auf den ruch eines Konfliktes im Weſten der

f e 2 7 8bEine Volksvertretung welche ſich durch ſolche Mittel ein an enblicklichen bei der Zuckerſteuer eing andengeunſet be Helene welcher natürlich eine ev lle Aktion
ſchüchtern ließe würde ihre Pflicht gegen die Nation verletzen Mi ältmiß Und ſich ginn Spielball herabwürt gen Was wirr 7 ſtehenden Mißverhältniſſe ſucht das nationalliberale Partei Griechenlands erleichtern würde g aufgegeben Man

wäre organ Stimmung für die in der zweiten Leſung verworfene will nämlich in Athen darum nicht ten weil angeblich
Deutſchland und Preußen geworden wenn die Majorität der a teſetzgebenden Körperſchaften ihre Aufgabe nicht in der Regierungsvorlage zu machen indem es folgendes ausführt in Albanien die ſetne ſehr traurige a und einem Auf

J hahrung der Rechte und der Intereſſen der Nation ſondern Die Abſicht der Zuckerſteuer iſt nicht die Zuckerproduktion ſtände r Tng en ſollen Schon ſeit zwei n o es

e
t i Unterwerfun d ſondern den Zucker verbr auch zu treffen Richtiger wäre es Zwiſchen Skutari und Janina nicht ſehr trö undKern gelchen dte en ſein ſt in See ten en en t en er ehe gen een e en

f en d em Rohmaterial entrichten läßt ſo iſt die Saumſeligkeit und Unentſchloſſenheit der Pforte das meiſten nahen de de gut in erneut i en an den helannitech n gueeegmäß atte dien ger dann bei daß man h heute in Aihen auf eine rapide
ommen Die urſprüngliche Abſicht war den Centner Femſt r en berufmit den Intereſſen der Steuerzahler im ſchroffſten Widerſpruch mit 9 bis 10 M zu belaſten Dementſprechend Guter Ferigegte W enede Aeſehett

ſteht Bei der 2 Berathung der Vorlage betreffend die e armnd et ung der Annahme daß eine beſtimmte Anzahl tat i Agitatore insbeſondere die Bergſtä
Reform der Zuckerſteuer erklärte ein Mitglied der entner Rüben zur Herſtellung eines Centners Zucker erforderlich italieniſcher Agitatoren welche ſondere die BergſtämmeReichspartei a Gehlert die Ueberſchrift des Geſetzes ſei die auf den einzelnen Centner Rüben entfallende Steuer be aufzuwiegeln ſuchen aber die athener Journale fügen hinzu
müſſe eigentlich feigen Geſetz betreſſene die Regulirung rehnet Inzwiſchen hat ſich die Technik des Baues der Zucker daß die bezüglichen Agitationen keine Erfolge aufzuweiſen
der Staatsſubvention für das Zugergewerbe und die rübe ſowohl wie die Ent nern derelben in ſo ungeghntem haben Wenn ſich die Griechen durch ſolche Wühlereien genirt

Maße vervollkommnet daß d Eent be füWerbirdete Kndwirthſchaſt oder dielmehr für dietenige heut Aen hene ſhe tig ne n leeren e ne en e lege n e ebin ſchaft o hr für d ältniſſen nichts beſſeres thun als abLand wirthſchaft und für diejenige Jnduſtrie die bereits von alſo auch der Centner Zucker eine Znte den heutigen Verhältniſſenn e e e ver Sie de ad e s d Se re ne ci ma em 4 JMia tieter d re nennen als eine Meunier gebenden Vor hia einer das derer disbentnrerh t auf die Dauer aiſtigt 33 erhalten

Ungeheuerlichkeit Die Regierungsvorlage gehe von der r e ung der er e n e Aus Sofig wird der Köln 33 unterm 21 d tele
m Jiklion aus daß durchſchnittlich aus 105 Centner Rüben ſnderen Beſtenerung der Mein ren e graphiſch gemeldet Die daß Fürſt Alexander ein

ein Eentner Rohzucker gewonnen werde während thatſächlich wiſchen der Ausfuhrvergütung und der wirklich gesahlten gewilligt habe das türkiſch bulgarifche Abkommen zu

e n e et hen eleeQualität der en erforderliche Quantum zwiſchen ergütungsſatzes igen die nſteuer aber auf d is ielme daß die Ern 9 und 12 vder 8 und 13 oder 7 und 14 Centner ſchwanke en r en ſen et n u ne gouverneur von ne erfolge e d eine Zeit

ich i rdings die dringendſte abe Abkommenu e ed ralen a en r gſchüittalter zricf ehren uns a Ha e bur W des dhagene eine Wendung h e en athetgeen zu ſein Sanigſtens
er andern Seite wollte er die zahlreichen Quantitäten irgend der Steuer Aber was ſt der beſtehende Rückvergutungsſatz iſt in Brüſſel der Sonntag an welchem man r

e e e e ehe e eU n t n Di ucrkoDer r rw d löblichf in Einklang zu bringen herußter ſo ermäßigt man vffenbar um unden ſo liegt voch und zu c56 ſein können wenn der Arzt nun aber auch nach dieſem Durch elaſtung des inländiſchen Konſums Hält u o liegt voch keins Je der Annahme vor daß
s

S
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dieſen Betrag die enſchnittsalter und dieſer Durchſchnittsquantität verſchreiben an aber an der böm Goebgeber gewollten Selaſtng und ſener Letgiſt en e en
t 2 g

g n W demgemäß auch an dem beſt Ausfuhrvergütungs t könnten Der belgiſchewollte ſo würden feine Greife und ſeine Säuglinge e er ſo giebt jenen n en nichts Andre i ein und keggh ch von ig Zwei
ſehr übel dabei fahren Dennoch iſt dieſe Praxis das J eine entſprechende Erhöhung der Rübenſteuer Man wird nach ie Karabiniers ſind nach Ans abgegangen um dieverfahren welches auch noch in dieſer Vorlage für die Heilung dieſer Betrachtung nicht leugnen können daß die Regie ti g hlengrub üb n in de in

r i ige ſt ung di gierung dortigen Köhlengruben zu überwachen in ein neuerd unſerer Zuckerkrankheit in Ausſicht genommen iſt Gegenüber die Abſicht des beſtehenden Geſetzes und die Bedürfniſſe Stri Husgebrochen iſtden Angſührungen der Regierung daß ſich die Zuckerinduſtrie der ſpannen We Für ſich bat Kommit jetzt nichts T 2
unter dem herrſchenden Steuerſhſtem ſo trefflich entwickelt Zu ſtande ſo ſt ie V net dafür in üterwiegendem ſ Die Tendenz des londoner Kübinets ſich in Eghpten
habe konſtatirte Herr Gehlert daß die Zuckerinduſtrie im i aße den g Dieſe ortung müßte ebenfalls möglichſt raſch und gründlich zu degagiren tritt immer deut
Jahre des Krachs in Form der Exportpraämie eine Staats übernommen werden wenn ſofort oder in naher Zeit die von licher hervor Auf ſie wird man guch den telegraphisch ſigna

V r den verſchiedenſten Seiten prophezeite gründliche Reform durch liſirten Entſchluß Mr Gladſtones hren können denſubvention von 40 Millionen Mark bezogen d h daß der Einführung der Fabrikatſtener zu erwarten ſtande Das wird b per nStaat dem Gewerbe den ganzen Arbeitslohn bezahlt habe indeß auch don den Freunden der kehteren meht für möglich Serollmächtigten Sir Drummond Wolff ſofort aus
r Gehlert verlangte Beſeitigung der Materialſteuer weil gehalten Unter dieſen Umſtänden erſcheint es uns einfach als Kairo heimzuberufen n a
ſie ſowohl den Fiskus als die Intereſſenten ſelbſt ſchädige flicht des Reichstags ſich mit der Regierung zu verſtändigen Im engliſchen Unterhauſe theilte am Montag der

el ſie widerlegt ſei von der Logik der Exfahrung und der ne haben d alle Parteien in der Zuckerfrage ar Skaatsſekretär für Jndien Kimberley mit daß eine größere
taatsmoral Der Redner ſchloß mit einer kutzen Bee einander ſgeſtimnit jetzt inus man ſich erinnern das Kbtheikung Aufſtändiſcher in der Nähe von

merkung für ſeine Wähler die ihn nicht in den Reichstag ge den 53 g e Hemethen in Birma verhaftet worden ſei die be
wählt hätten um der Regierung oppoſitionelle Reden zu halten wendigkeit keine poſitive Abhilfe ſchaffte würde ſich ſelbſt für nachbarten Stämme unterhielten freundſchaftliche Beziehungen

aber, ſagt er ich bin ein Byzantiner der guten Sorte ein unfähig erklären Wer es mit dem Anſehen des Parlaments zu dem engliſchen General s 2
h
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en f2 r erwählte gefiederte Engländer und Amerikaner die viel Geld
gen mit Dienerſchaft Reitpferden Equipagen und Phantaſie
niformen glänzten und vom Kronprinzen ſehr begünſtigtwurden hatten Einladungen erhalten während gl deuſge

Berichterſtatter mit der Kerer und dem t die ſich
beim Oberhofmarſchall Grafen Perponcher um Eintrittskarten

veeh e gt h e e er e tgehörte nicht zu den Eingeladenen aber auch nicht zu dennen Jch hatte gar nicht um Zutritt gebeten ein
vielgekränktes Kriegskoſtüm das manche Nacht auf der Erde
auf dem kaum reinlicheren Stroh der Pferdeſtälle und ver

wüſteten Maierhö tühlen Sophas c auchnicht zweifelsohne herumgerutſcht war hätte c n
unter die Unifoxmpracht guänzenden Spiegel e gepaßt
Jch verließ mich wieder mal auf mein altes K glück das
mich in Frankreich ſchon ſo oft wunderbar geführt und be
hütet hatte Und das Glück blieb mir auch diesmal tren

Es war weder Königs noch etter als wir uneingeladenen deutſchen Federn nd a ve

rt

en ſein c d wird we n e dza daiſerreich feierlich proklamiren ie andern wettetenZum ſechzehnkenmal Kaiſers Geburtstag bei ihrer halben dine rothem Tiſchwein mit Leidenſchaft am

Friedlich kriegeriſche Erinnerungen Tage ſeines Siegeseinzugs in das eroberte zerſchoſſene Paris
von Arnold Wellmer wird der Kaiſer aus den Tuilerien die deutſche Kaiſerprokla

I mation erlaſſen Die dritten ſchrien Nein nein Erſtt wird König Wilhelm der Siegreiche ſeinen Jubeleinzug inDas waren frohbewegte ſtolze Tage im Januar 1871 z Berlin halten dann wird er ſich im Kaiſerſaal zu Frank
Verſailles Daß König Wilhelm der Siegreiche bald All fürt a M die deutſche Kaiſerkrone auf s Haupt ſetzen
deutſchlands glorreicher Kaiſer darüber waren wir deutſchen Ja es waren Januartage 1871 zu Verſailles
Männer des Degens des Bleiſtifts und der Feder vollkommen während General v Podbielgki unermüdlich nach Deutſchland
einig Aber wann und wo würde der junge deutſche Kaiſer telegraphirte Vor Paris nichts Neues l
im Silberhaar ſein neues Kaiſerreich öffentlich und feierlich raf Bismarck der Bundeskanzler ließ ſie alle reden und
der ganzen Welt proklamiren Darüber wollte gar nichts trinken und wetten und lächelte nur imuier vergnügter wenn
Sicheres verlauten und wo zwei Deutſche in Verſailles zu ich ihn nach Trianon oder St Cloud ſpazieren reiten ſah
ſammentrafen da platzten ihre Meinungen über die Kaiſer Erſt am Abend des 17 Jan als wir beim dicken Emil

krönung bald luſtig oder auch wohl grimmig aufeinander Selbſt für unſere 31/ Fres recht mäßig dinirken brachte ein Stabs
der Geh Hofrath Louis Schneider des Königs ſogenannter arzt vom SchloßLazareth die alarmirende Nachricht Bei
Vorleſer der mit der Präfektur täglich Fühlung hielt und bei uns im Schloſſe geht S etwas Beſonderes Wichtiges t
Pipe einſamen Kohlſuppe soupe aux choux allerlei vor In der Spiegelgallerie wird gepützt geheizt und 18 Jan 1871 ſchon früh zwiſchen den a mornen

ederleute beſonders Engländer empfing und ihre Kriegs eine Eſtrade errichtet und guf dem Däche wird eine neue Fahne und Feldherren der verſchollenen Könige reiberichte mit mageren Neuigkeits Broſamen ſütterte die der probirt die ganz ſo ausſieht wie die zukünftige deutſche Kaiſer Schloßhofe zu Verſailles lten um wenigſtens

wichtiggeſchäftige Mann herablaſſend von ſeinem Tiſche fallen fahne wohl ausſehen könnte Und morgen iſt der 18 Jan des Königs und der li Hund hohen
ließ ich habe nie dieſem frugalen Schaugericht der poli der Tag an welchem vor 170 Jahren der kleine Kurfürſt und von erproklamation zu hören
tiſchdiplomatiſchen geheimräthlichen Kohlſuppe nomen von Brandenbu e in Königsberg die preußiſche Königskrone draußen zu hören ſein würde Es rieſelte ein eiſiger

h omen beigewohnt und doch nie Mangel an intereſſantem Atert Sicher erleben wir morgen vor Paris endlich Regen nieder auf die marmoxnen Berühintheiten ünd auf uns
Kriegsſtoff gehabt ſelbſt der Geh Hofrath Louis Schneider etwas Neues Großes Wunderreiches die weder von Marmor noch berühmt waren
wußte nichts näheres über die Kaiſer Proklamation Und ſo Und richtig wix erlebten trotz Podbielski vor Paris Um 11 Uhr rückten unter kli m Spiel und ſtarker mili
ſtritt man ſich im Café de la Chasse und im Champoreau etwas Neues Großes Wunderreiches obgleich ſelbſt noch täriſcher Bedeckung etwa 30 Kriegsfahnen von An ige

ellblau

ba ihre Neuheit heprinzen ſo Shirue wurden daß der r Papa für ſeinen We Feier mit Gottesdienſt ſtattfinden werde und daß vom die ſchwarz weißen eußiſchen Fahnen von
m

ten de wie Spinngewebe an ahnenſtangen hingen Dieſedes Réservoirs wo die erſte Staffel der Fürſten und Moltke snahme der Berichterſtatter der Kreuzze L rg e er e en

um Kaiſer Weißbarts neue Krone Die Einen tränken ihren nicht ſ im Geg en x 58 Regiment

d Afrique wo die ſchöne ſchwarzaugige Klariſſa und König am Morgen des Achtzehnten wenig Neues zu erfahren war hen der in den Sch ein
währen
n

Sohn und Erben eine vorübergehende Luftveränderung in Deutſch Oberhofmarſchallamte Karten v ausgegeben und ab
e

l de Ausna x erſt Kreuzzeitun t le ſtattmit ſeinem Generalſtabe dinirten und beim dicken Rmile Geh Hofrath Louis Schnei e i n e ten z hie als
wo wir beſcheideneren Leute von dex Feder ſtaffelten und des Dr Hasſel d von d Sike v den Kron Schmuck in der alle des

Champaguer darauf erſt muß Paris beſetzt und der Jri rengarde im oßhofe Ein ſeltſames Zuſammenkreffen

c

el

Pharao herrſchten und wo beide einem jungen deutſchen Erb Nur hörte man daß gegen Mittag in der Spiegelgallerie eine bairiſchen hnen leuchteten

n r und von hundertjährigem Ruhm und Staub tm tet nür
land geboten hielt und ſo ſtritt man ſich im theuren Hötel ſg e ſeien Die deutſche Preſſe werde nicht agln e e en

S i dbei der geheimräthlichen Neuigkeits Kohlſt e empfo l Ute beide Kriegs ſchloſſes n und ihres
e 8 gh b 7



Jn der am Montag ſtattgefundenen Serns des goll

ausſchuſſes des h bgeord netenhauſes winde über den Antrag Jaworslis betreffend die
Getreidezölle berathen Auf eine Anfrage erklärte der
Sektionsrath Kalchberg die Regierung beging allerdings
3 ähnliche Vorlage wie im vergangenen Jahre einzubringen

isher ſei dies deshalb noch nicht geſchehen weil die Ver
handlungen mit Ungarn bezüglich der Petroleumzölle ſich in
die Länge gezogen hätten Nach erfolgter Einigung werde
T eine ähnliche Vorlage wie im vorigen Jahre eingebracht
werden

Ju Sachen der Auslieferungsfrage hat das ſchwei
zeriſche Bundesgericht unlängſt eine prinzipiell wichtige
Entſcheidung gefällt Es betraf den ruſſiſchen Staats
angehörigen Komponsly welcher auf Spruch des Gerichts
wegen Amtsmißbrauchs an die ruſſiſchen Behörden ausgeliefert
werden ſoll Das Gericht hat die ſeltſame Einrede Kom
ponskys er ſei Nihiliſt und könne deshalb als politiſcher
Verbrecher nicht ausgeliefert werden verworfen Damit iſt
dem Berner Bund zufolge neuerdings konſtatirt daß ge
meine Verbrechen eben auch als ſolche behandelt werden und
daß das nihiliſtiſche Bekenntniß keinen Freibrief zur Begehung
gemeiner Delikte bildet

Kleinere tekegravhiſche Mittheilungen
Belgrad 22 März Die Bahnſtrecke Niſch Vranja

bis zur türkiſchen Grenze iſt durch eine Probefahrt eröffnet
worden der Betrieb der Bahn ſoll erſt dann von der Regierung
übernommen werden wenn der Anſchluß an Salonichi erfolgt

Bern 22 März Jn der geſtrigen Volksabſtimmung im
Kantön Teſſin würde das Kirchengeſetz mit ca 10,900 gegen
9000 Stimmen angenommen

Deitſches Reich
Die ken der kirchenpolitiſchen Vorlage im

r e iſt nunmehr endgültig auf Freitag feſtgeſetzt
iſchof Kopp wird behufs Theilnahme an derſelben am Mitt

woch oder Donnerstag in Berlin utreger Hoffnungen auf
einen ihren Wünſchen entſprechenden Ansgang der Verhand
lungen werden ſich aber ſelbſt diejenigen nicht machen dürfen
welche der Kurie bis zu der letzten dicht vor Canoſſa liegen
den Station entgegen geeilt ſind denn in der neueſten Nummer
der Germania iſt zu leſen

Ans Rom meldet uns unſer Korreſvondens tele
grarbißß daß die Herrenhausbeſchlüſſe nicht der

rt ſeien daß Rom zuſtimmen könne
In unterrichteten berliner Kreiſen hört man ſagen die Kom

n n habe ein unbeſchränktes weiter als die Maigeſetze
gehendes Einſpruchsrecht gegen die Proffeſſoren der theologiſchen
Lehranſtalten und das Abſetzungsrecht gegen Biſchöfe und Geiſt
liche aufrecht erhalten obwohl ſie wußte daß der Papſt die
Annahme verweigern werde Man nimmt aber vielfach an
das Herrenhaus werde durch ſpäteren Verzicht auf beide Forde
rungen wenigſtens den Reſt ſicher durchzubringen verſuchen
nach dem Grundſatz Wer viel ſordert erreicht wenigſtens
Mauches

Wir geben auch dieſe letztere Nachricht wie ſie uns geworden
haben aber das verſüchen abſichtlich geſperrt weil
uns nicht bekannt iſt ob auch nur die übrigen Be
ſchlüſſe B bezüglich der Appellation vom geiſt
lichen Gericht an den Staat der Artegewörden ſind

ZJaß die Kirche ſie annehmen bezw toleriren könnte
Man wird die unendliche Anmgßüng die ſich in dieſer

Aeußerung verbirgt leicht erkennen Seitdem der Papſt für
ſeine Vermittlung in der Karolinenfrage das Lob höchſter
ſtaatsmänniſcher Bedeutung eingeheimſt hat iſt im Vatikan
die Anſicht vorherrſchend daß die deutſche Politik der Unter
ſtützung der Kurie bedürftig und genöthigt ſei dieſelbe durch
die weitgehendſten Zugeſtändniſſe auf dem kirchenpolitiſchen
Gebiete zu erkaufen

Klerikale Blätter drucken aus dem wiener Vaterland ein
Gutachten über die Beſchlüſſe der kirchenpoliti

ſchen Herrenhaus Kommiſſion ab dem ſie offenbar
einen bedeutſamen Urſprung beimeſſen Als xreine ohne
weiteres annehmbare Zugeſtändniſſe werden darin die Be
inrt der Konvikte an Gymugſien und Univerſitäten ſowie
ie Abſchaffung des kirchlichen Staatsexamens bezeichnet Die

Berufung kirchlich abgeſetzter Geiſtlichen an das Staats
miniſterium könne in dem vorgeſchlagenen Umfang uunter
Proteſt ertragen, jedoch nicht anerkannt werden Nach den
Beſchlüſſen der Herrenhaus Kommiſſion bleibt ſo weit nicht an
die Stelle des kirchlichen Gerichtshofes das Stgatsminiſterium
oder der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten zur Ent
ſcheidung berufen ſind welch letzteres im Falle der Abſetzung

v J i n 3 eweiter den der inordiſig des Königs vorbehalten
Dazſt beierkt das Gutachten w h

So wörtlich die Vorlage in ihrer gegenwärtigen Geſtalk Es
Kann keinem Zweifel unterliegen daß jene Befugniß des

kirchlichen Gerichtshofes deren weitere Regelung hier vor
behalten wird lediglich auf die Abſetzung bezw Unfähigkeits
Erklärung von Kirchendienern gemäß 8 24 des Geſetzes vom
12 Mai 1873 ſich bezieht Die Regiernngsvörlage wollte be
kanntlich dem Kammergericht in Berlin dieſe Befugniß über
tragen Jn der neuen Faſſung iſt nun weder von dieſem noch
von einem anderen Gerichtshofe unmittelbar die Rede ſondern
es iſt dies alles unbeſtimmt gelaſſen Wie es ſcheint haben
die katholiſchen Mitglieder der Kommiſſion gerade bei dieſer
Unbeſtimmtheit des Ausdruckes ſich bernhigt und geglaubt es
genüge allenfalls eine Bemerkung im Protokoll daß man die
Anordnung des Königs ſo verſtehe als ſolle dieſelbe nur

nach vorhergggangener Verſtändigung mit dem h Stuhl er
folgen Nach wie vor bliebe das Damoklesſchwert der
Amtsentſetzung über den Häuptern der Biſchöfe und Prieſter
ſchweben nach wie vor bliebe die Kirche der Willkür der
jeweiligen Regierung preisgegeben und in den Händen der
leßteren würde die jetzt von der Kommiſſion beliebte Faſſung
als eine nicht minder leicht zu handhabende Waffe ſich erweiſen
wie die urſprünglichen Beſtimmungen der Maigeſetze zumal da
5 18 des Geſetzes vom 11 Mai 1873 erhalten bliebe wonach
gegen jeden Biſchof auch zu einer poſitiven Handlung Zwang
geübt werden kann Man behanptet daß die Vöorlage in
ihrer gegenwärtigen Geſtalt das äußerſte Maß der zu hof
fenden Zugeſtändniſſe enthalte und daß ſie demnach
à pronäre ou à laisser ſei Letzteres ſcheint indeſſen zum
mindeſten zweifelhaft Jn der That hat auch gutem Ver
nehmen nach der Miniſter nur die Beſtimmung bezüglich
der Seminare von Poſen und Pelplin daß dieſe nicht wieder

Studinms geeignete Seminare geſtattet ſein ſollen als conditio
sine qua non bezeichnet Es iſt keineswegs ausgeſchloſſen daß
gegenüber der beſtimmten Ausſicht ſowohl den Biſchof von
Fulda als das Centrum gegen die Vorlage votiren zu ſehen
die Regierung zu weiteren Zugeſtändniſſen nament
lich auch zur Preisgebung des von ihr beanſpruchten
Abſetzungsrechtes mindeſtens aber zur Weglaſſung der
betr Materie aus dieſer Vorlage ſich entſchließen würde
Sollte aber anch dieſe Ausſicht ſich als trügeriſch erweiſen ſo
könnten wir doch keinen Augenblick lang zweifelhaft ſein ent
ſchloſſen gegen die ganze Vorlage zu ſtimmen Selbſt für den
ſchlimmſten Fall daß dieſelbe gegen unſere Stimmen überhaupt
nicht zuſtande kommen ſollte ſo könnte dies uns nicht beirren
Beſſer mit Vertrauen auf Gott mit Hoffnung auf die
Zukunft weiter kämpfen als die für uns beſtimmten
Feſſeln ſelbſt ſchmieden helfen

Um noch über die Zuſatzartikel eine kurze Bemerkung zu
machen ſo ſcheint es zunächſt höchſt bedenklich die diskretionäre
Befugniß Bisthums Verweſer vom Eide zu dispenſiren ohne
weiteres und für immer dem Miniſter zu gewähren Das
Centrum hat 1882 eine Verlängerung dieſer Befugniß auf zwei
Jahre bewilligt aber unter Umſtänden welche einen der Kirche
ungünſtigen Gebrauch ausſchloſſen Anders aber und geradezu
umgekehrt liegt die Sache jetzt

Wie man ſieht wird ſeitens des Klerikalismus aus den bis
herigen Erfahrungen nur geſchloſſen daß durch Hartnäckigkeit
ſich noch mehr herausſchlagen laſſe

Die neulich erwähnte Mittheilung dex Düſſeld Volksztg
Fürſt Jſenburg Birſtein habe ſich im Auftrage der katho
liſchen Mitglieder der Herreuhguskommiſſion nach Rom begeben
erweiſt ſich als irxig Fürſt Jſenburg iſt zur Theilnahme an
den Berathungen des Herrenhauſes in Berlin eingetroffen

und Kombinationen welche namentlich von freiſinniger Seite

meiſters von Frankfurt Dr Miquél mit dem
Reichskanzler geknüpft worden ſind es handelt ſich
bekanntlich um die Erbſchaft des Herrn von Scholz der
Gegenwart viel vorauseilen a ſind doch in der
Zukunft Ausſichten für Herrn Miquél vorhanden

Dem braunſchweigiſchen Landtage iſt am Montag
die Militärkonvention mit Preußen zugegangen Die
Konvention trägt wie die N Pr Ztg vernimmt das
Datum des 3 Februar Nach derſelben wird das branun
ſchweigiſche Jnfanterieregiment ſtatt ſeiner bisherigen Uniform
die preußiſche erhalten Das braunſchweigiſche Huſarenregiment

behält ſeine bisherige Uniform bekommt aber die Kopfbedeckung
der preußiſchen Huſaren

Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Bebel Liebknecht
und Singer ſind vor dem Amtsgericht zu Berlin vernommen
worden um über ihre Kenntniß bezüglich der von dein Abgeordneten
Kräcker bezogenen Diäten zeugeneidlich Auskunft zu geben

eines Kirchenvorſtands Mitgliedes zutrifft die Regelung des Wie das Berl Volksbl hört haben die Zeugen die Behauptung
m

eröffnet werden während andere zum Erſatz des Unmiverſitäts

an die wiederholten Konferenzen des Oberbürger

die Verp ug übernommen im Reichstage in beſtimnter von
außerhalb des Reichstags ſtehenden Perſonen beſchloſſener Ri g

bindender Beſchluß niemals weder auf einem Parteikongreß noch
ſonſt gefaßt ſei Ueber die Höhe der an den Abgeordneten Kräcker

vermochten die Zengen keine Anskunſt zu geben Die Vernehihung

alle mit der Diätenfrage im Zufammenhange ſtehenden Geſichts
punkle

Die Geburtstagsfeier des Kaiſers
Berlin 22 März Die Zimmer des Monarchen bildeken

greiſen heute in das 99 Lebensjahr tretenden Kaiſers

umgewandelt deſſen Pracht und geſchmackvolles Arxangenent
aller Beſchreibung ſpottet Zwiſchen hochſtämmigen mit
in allen Farbennüancen überſchütteten Azaleen ſtand das Schönſte

Da war zunächſt ein Rieſenſtrauß in der Größe eines

überreicht hatte und der aus roſa Roſen und weißem Flieder mit
großer blaner Atlasſchleife zuſammengeſtellt war Gräfin Orkoff
Deniſſoff hakte einen Korb überfandt der mit den koſtbarſten
Marchal NielRoſen und dieſelben Blumen in tief ſchwarzbrauner
Farbe gefüllt war Als Verzierungen trug der Korb orange
farbene ſchwarze und weiße Schleifen Ganz eigenartig war die

deren Mitte eine dunkelrothe Roſe an langem Stiel hoch einpor

bonquet nicht Zahlreiche Kiſten und Packete ſowie nach Tauſenden
zählende Gratulationsbriefe und Telegramme untex letzteren

von England des Königs von Jtalien u ſ w wurden ohne
Unterbrechung im Palais abgegeben iHofſchargen erſchien auch an der Hand des Ober Hof und Haus

wollte ſeinem Kaiſer und Herrn perſönlich zu gratulieren Die in
Gegenwart der geſammten Generalität und des Ofſizierkörps der
Se ausgegebene Parole lantete für den heutigen Tag Es
ebe S

Großherzogin von Baden an ihren erlanuchten Vater ſandte lautet

Deine Kräfte unr ausreichen Heute Gott ſei Dank eine ordent
liche Nacht bezieht ſich auf das Befinden der Erbgroßherzogs
Wenig Worte mit Gedanken Luiſe Außerdem ſandte die hohe

ſtellt daran lieſt man auf einem Zettel Für Papa von Luiſe

mütterchen die Lieblingsblume des Kaiſers Die kronprinzlichen
Herrſchaften ſandten einen Lutherſtuhl der Erbprinz und die Erb
prinzeſſin von Meiningen einen Papierkorb ans gepreßteur Leder
Die Gabe der Kaiſerin beſteht in 6 Stühlen mit hellen Leder
bezügen auf der Rückenlehne ſieht man den Reichsadler bunt ein

er Spitze in der einen Hand eine Fahne in der andern einen
Säbel haltend

Ueber die ſonſtige Feier des Tages in der Reich shaupt
ſtadt ſchreibt uns unſer Korreſpondent Die Straßen boten
heute trotz des ſich geltend machenden Thauwetters ein feſtliches
Gepräge Schon in früher Morgenſtunde zogen hunderttauſende
feſtlich gekleideter Perſonen und aller Berufsſtände nach den
Linden und nahmen gegenüber dem hiſtoriſchen Eckfenſter am

Palais am Denkmale Friedrichs des Großen das mit Blumen
und Blattpflanzen geſchmückt war Anfſtellung Se Majeſtät
hatte ſich ſchon frühzeitig erhoben Gegen 10 Uhr begann die
große Auffahrt Zuerſt fuhr der König von Sachſen in Begleitung
ſeines Bruders des Prinzen Georg von Sachſen die Rampe em
por Alsdann folgten die großen Staatskutſchen mit dem Krou
prinzen und der Kronprinzeſſin von Schweden und Norwegen die
bereits am Sonntag aus Stockholm eingetroffen waren dem

Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin von Weimar dem Erb
prinzen und der Erbprinzeſſin von Meiningen dem Fürſten von
Hohenzollern dem Kronprinzen und den Prinzen Ludwig und

Wilhelm von Baden 2c 2c Hierauf folgte die Gratulatioönskur
der am Hofe beglanbigten Geſandten und Miniſter fremder Höfe
weiter unter r des Reichskanzlers Fürſten v Bismarck
die des geſammten Miniſteriums der Geueralität und der Regi
ments Commandeure ſämmtlicher Garde Regimenter Als gegen
1 Uhr die vom Kaiſer Franz Garde GrenadierRegiment Nr 2

Dies Regiment beſteht faſt nur aus Polen So hielten die
Söhne jenes unglücklichen durch eigene Schuld und eitlen
Uebermuth zugrunde gegangenen Königreichs die Ehrenwache
an der Wiege des neuen deutſchen Kaiſerreichs
Nach und nach füllte ſich der weite an Erinnerungen reiche
Schloßhof mit Offizieren gller Grade und aller Uniformen
Deutſchlands Der Kronprinz hatte in aller Stille dafür ge
forgt daß jedes Regiment der dritten Arulee durch drei bis
vier Offiziere und die Fahnen vertreten ſei So hatten denn
alle Truppen vor Paris und ſogar die MaasArmee ihre
Deputationen entſendet aber in größter Heimlichkeit Die
Pariſer ſollten von dem glorreichen deutſchen Kaiſerfeſte in der
Verſailler r nichts erfahren um es nicht durch
einen ihrer beliebten Ausfälle zu ſtören

Um 12 Uhr fuhren der Kronprinz die Prinzen Karl und
Adalbert von Preußen und die Fürſten und Prinzen All
deutſchlands General Moltke mit ſeinem Adjutanten und faſt
u Graf S in beſcheidenſter Equipage aber mit dem
ſtrählendſten Siegergeſicht in den S loßhof Wir ſahen den
Bundeskanzler zum erſtenmal in dunkelblauer Generals
uniform während er ſonſt bei feierlichen Gelegenheiten die
weiße Uniform der Küraſſiere trug Zur Erinnerung an den

gre Tag der deutſchen Kaiſerproklamation hatte der dank
re König ſeinen Kanzler der dieſen großen Tag und das

neue deutſche Kaiſerreich und Alldeutſchland geſchaffen zum
Geuerallieutenant gemacht Bald darauf erhob der Kaiſer den
Grafen zum Fürſten Bismarck und den Bundeskanzler zum
dentſchen anzker e
Punkt 12 Uhr als die Verſailler Kirchenglocken noch nicht
ausgeſchlagen hatten verließ der König die Präfektur in ſeinem

chen vierſpännigen Wagen neben ihm der Generaladjutant
jour Vorauf ritten ein Oberſtallmeiſter und zwei Jockeys

Eskortirt wurde der Wagen wie bei allen königlichen Aus

war und den Franzoſen gewaltig imponirte Umrauſcht von
vem Jubel aller Soldaten von Verſailles die unkommandirt
und durchaus nicht im Paradeanzuge von der Präfektur durch
die Avenue de Paris und auf der weiten Place Armes bis
ans Schloßgitter Spalier bildeten angeſtaunt von den neu
gierigen Verſaillern ſo fuhr König Wilhelm zum letzten
mal nun als König in den uniformenſchimmernden Schloß
hof der franzöſiſchen Ludwige ein empfangen vom branſenden
deutſchen Hoch Hoch und Hurrah und dem prächtigen Fahnen

gruß der Militärmnſik S
Preußenliedes Heil Dir im Siegerkranz die Front
der ſalutirenden Ehrengarde hinabſchritt flogen mir Auge
und Gedanken immer wieder hinüber zu dem bronzenen Reiter
ſtandbilde Ludwigs IV in der Mitte des Schloßhofes
Der vierzehnte Ludwig und ſein Feldherr Turenne und ſein
Finanzminiſter Colbert und alle die anderen Marmorgrößen
jener übermüthigen verſchollenen Verſailler Königstage ſchauten
ſo traumhaft auf dies deutſche Siegesgepränge nieder als
könnten ſie die neue wunderbare Zeit gar nicht begreifen dies
bunte fröhliche kriegeriſche deutſche Leben mitten unter den
Ruhmesbildern ihres allen getn Frankreichs vor dem
glänzendſten s aller Königsſchlöſſer der Welt dasan ſeinen beiden Seitenflügeln in großen prunkenden Gold
buchſtaben die hochmüthige Jnſchrift zeigt

A toutes les gloires de la France
Und der einſt ſo mächtige und prächtige vierzehnte Ludwigmit dem ſtolzen Ketten Wort auf den Lippen u

all ſeinen Thaten état gest moi der Stagt bin
ich ſelbſt und allein der ſah auf ſeinem ehernen Kriegsroſſe
und trotz aller eigenen Bronce wahrhaftig aus als grübelte
er nach über das tiefſinnige und kühne Wort jenes alten
venezianiſchen gegen der nach Verſailles befohlen war demi r Verſailles von der ſchmücken farbenleuchtenden

Sleibgarde die aus den gewändteſten und properſten
Drogonern Ulanen und Hufaren zu t

Während der König nun unter den Klängen unſeres alten

m

allr Könige von Frankreich ſeine Huldigung varzubigen s dar e hre ſentt Weh rn h

Wunder von Verſailles zeigte und ihn ſchließlich da der Doge
grimmig ſchweigſam dreinſchaute geradezu fragte Was ſetzt
Euch von alledem hier am meiſten in Erſtaunen ja der
muth und würdevoll antwortete Sire ich bin am ineiſten
über das Wunder erſtaunt mich hier zu ſehen den freien
Dogen der großen Republik Venedig in der Königsrxeſidenz

Verſailles aDer bronzene Ludwig mußte ſich allerdings wundern ſich
hier zu fehen während auf ſeiner alten Königsreſidenz zu Ver
ſailles die ſchwarz weiße Preußenfahne wehte und jetzt vor der
großen rothen königlichen Hohenzollernfahne herabſank in
der Mite das Eiſerne Kreuz der Befreiungskriege von Frank
reichs Joch in allen Feldern beſäet mit ſchwarzen Adlern und
Königskronen denn in dieſem Augenblick betrat der ſieg
reiche Hohenzollernkönig Wilhelm das einſt ſo ſtolze und
jetzt ſo herabgekommene Königsſchloß der franzöſiſchen Ludwige
als Siegesherr und Gebieter um daſſelbe in einer Stunde
als glorreicher deutſcher Kaiſer wieder g verlaſſen

Und war nicht jener Kurfürſt von Brandenburg der anno
1679 als der unglückliche Friede von St Germain ihm
theure Glieder deutſchen Landes das blühende Elſaß ent
riß in Schmerz und Grimm prophetiſch ausriecf exöriare
aliquis nostris ex ossibus ultor Aus unſeren Gebeinen
wird dereinſt ein Rächer entſtehen nicht auch ein Hohen

hlenden Einzug in das verödete Schloß derudwige Ja ba 3 ß
W Und hielt nicht ſoeben dieſer Rächer ſeinen ſieg

franzoſiſchen

Gottes Mühlen mahlen langſan
Mahlen aber furchtbar ſein
Was in Langmuth er verſäumetHolt mit Scharf er wieder ein

Das waren meine Gedanken in jener wunderreichen Mittags
ſtunde des 19 Jannar 1871 im Schloßhofe zu Verſailles

des klägeriſchen Fiskus Kräcker hätte durch Anſahme der Diätene nezu ſtimmen auf das entſchiedenſte beſtritten und klargelegt daß
ein die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten in dieſer Beziehung

gezahlten Diäten ſowohl im einzelnen als in der Geſaſnmtſumme

der Zengen dauerte nahezu zwei Stunden und erſtreckte ſich auf

Darmſtadt 22 März Der Großherzog empfing heiten
nachmittag in beſonderer Audienz den neuernannten preußiſchen
Geſandten Le Maiſtre welcher ſeine Accreditive überreichte

wie alljährlich ſo auch heute den Glanzpunkt des Ehrent r

der hohe Herr die Glückwünſche ſeiner erlauchten Gemahlin ent
gegennahm hatten ſich die Ränme in einen wahren Blumengarken

küthen

was gärtkneriſche Kunſt und Mühe aufgezogen hier i net

uß ü ſagenrades welchen die Frau Kronprinzeſſin von Schweden perſönlich

Gabe der Fran v Scholten namens des Rothen Krenuzes welchen
aus 89 rothen ſog Capitain Chriſti Roſen von denen jede dem
doppelten Umfang eines ſilbernen 5 Markſtück hatte beſtand aus

ragte Auch fehlte das alljährlich vorhandene rieſenhafte Orchideen

diejenigen der Kaiſer von Rußland und Oeſterreich der Königin

Unter den Gratulanten der

marſchalls Grafen Perponcher deſſen Vorgänger Graf Pückler
der trotz ſeiner gänzlichen Erblindung es ſich nicht verſagen

M der Kaiſer und König Die Depeſche welche die

Wir ſind vereint in Glaube Hoffnung und Dankbarkeit mögen

Frau dem Kaiſer als Geſchenk ein Gemälde das einen Korb mit
Stiefmütterchen und der Unterſchrift Zum 22 März 1886 dar

Bekanntlich iſt nicht die Kornblume ſondern das penſée Stieſe

e i Aer Hunrig Jeger aufDer Schleſ Ztg wird verſichert daß die Vermuthungen gepreſt ferner in einer Onhyxfäule mit ſtürmendem Krieger an

geſtellte Schloßwache mit klingendem Spiel aufzog erreichten der

D
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1 und die Hochruſe des Publikums ihren Höhepunkt Als Halle den 23 Märzt welcher der letzte Freigraf des Freiſtuhles der Vehme zu Dorit n k vor dem Palais angelangt war trat Se Die Saale iſt noch im Steigen ſie war heute voll mund war c gar de inge ine den bekannten Vehm
e in die Fenſterniſche J e ſich wiederholt mit ſuferig und niedere Uferſtrecken ſtanden unter Waſſer Der Eis Linden zu Dorimnund abgehalten Die Schöffen präſentirten dem

der Hand winkend und freundlich lächelnd nach allen Seiten Iaang hat bereits geſtern nachmittag mit ſehr ruhigem Verlauf Broßvater und Stuhlberrn den neugeborenen Enkel auf eiſer
Um 1 Uhr wurde wie alljährlich vom Thurm des Rathhauſes atſennben und iſt der Fluß nachdem geſtern bei Cröllwitz die Schüſſel mit den quer in Kreuz gelegten Abzeichen der
z Etowl geblaſen Die Jllumination geſtaltete ſich zu einer Eisdecke mittels Dynamit geſprengt worden in der Gegend um Vehme Schwert und Strick Jm folgenden Jahre machte die
ſehrimpoſanten Jn den Theatern fanden Feſtvorſtellungen ſtatt Halle eisfrei franzöſiſch weſtfäliſche Regierung den letzten Ueberbleibſeln der

r alle Schulen hielten Feſtakte Vehme ein gründliches Ende Es lebten und fungirten natürlichz Von der Feier im Reiche berichten uns zahlreiche Telegramme Meteorologiſche Station S nur der Form nach außer Löbbecke noch zwei Freigrafen einund Briefe von denen wir nur eine Ausleſe hier wiedergeben 7 ſ22 März 10 U abs 23 März 6u mos Hr v Hiddeſſen zu Warburg und Hr Freytag zu Arnsberg

Kon g e e c nene2 rmometer i m vDresden 22 Zur Das diplomatiſche Corps brachte dem Reiatwe Fenchtigieit 883 98 münchener Allg Zig ſchreibt Aus Augsburg geht uns die
de Geſandten Glückwünſche dar Nachmittags fand ein Wind NWw 1 NO1 Trauerkunde zu daß Hr Georg Hub er wenn nicht der älteſte

a ben ib eng en de gine War Oberbürgermeiſter 6 U ſrüh Thaupuntt n d g S 183 ſo doch einer der älteſten unſerer Mitarbeiter dort geſiternzahlreige Feſiwerſanmilungen Titeſer ausbrachte Abends finden Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte dei Pola 18 März nach kurzem Leiden im 81 Lebensjahre verſchieden iſt

Weimar 22 März Feſtgottesdienſte und Feſtakte in allen
Schulen zeichneten den Tag aus Für den Abend iſt eine große
öffentliche Feſtlichkeit von ſeiten des Militärs und mehrerer
Vereine veranſtaltet

Braunſchweig 22 März Sämmtliche öffentlichen und
zahlreiche Privatgebäude ſind reich beflaggt Für das Militär
war Feſtgottesdienſt im Dom Nachmittags fand ein großes
Feſtmahl ſtatt an welchem die Mitglieder des Miniſteriums und
zahlreiche Landtagsabgeordnete theilnahmen Staatsminiſter Graf
Görxtz Wrisberg brachte das Hoch auf den Kaiſer aus Von
verſchiedenen Vereinen und den Schulen wurde der Tag in ge
wohnter Weiſe feſtlich begangen

Neufſtrelitz 22 März Zapfenſtreich der Garniſon leitete
die Feier geſtern abend ein Heute früh hatten ſich die meiſten
Hänſer mit Flaggen geſchmückt mittags nahm das Militär Auf

auf dem Markte Oberſtlientenant v Heynitz hielt eine
lnſprache in das unter dem Donner der Geſchütze auf den

rn arrrachte Hoch ſtimmte auch das zahlreich verſammelte
ublikum ein e

Darmftadt 22 März Zu Ehren des Tages fand heute
militäriſcher Feſtgottesdienſt und darauf eine Parade der hier
garniſonirenden Truppen ſtatt der Großherzog und alle Mit 9

lieder des großherzoglichen Hauſes wohnten beiden Feierlichkeiten
ei Bei dem Großherzog iſt Feſttafel

Breslan 22 März Zur Vorfeier fand geſtern abend
Zapfenſtreich ſämmtlicher Militärkapellen ſtatt Heute früh Weck
ruf in den Hauptſtraßen der Stadt Die königlichen ſtädtiſchen
und zahlreiche Privatgebäude haben Flaggenſchmuck angelegt
Mittags fand eine große Parade der Garniſon ſtatt wobei
101 Kanonenſchüſſe gelöſt wurden Für den Abend wird eine
Jllumination vorbereitet

Leipzig 22 März Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt Der
Weckruf durch die Straßen wurde von ſämmtlichen Militärkapellen
ausgeführt Jn allen Schulen und Lehranſtalten finden Feſtakte
ſtatt Jm Kryſtallpalaſt iſt eine Feſttafel veranſtaltet an welcher
die Spitzen ſämmtlicher Behörden theilnehmen Das Offiziercorps
ſowie die Militärvereine verſammeln ſich ebenfalls zu Feſtfeiern
ebenſo finden in vielen öffentlichen Lokalen Feſtlichkeiten ſtatt Jn
den Theatern ſind Feſtvorſtellungen angeſetzt und die öffentlichen
Gebände und Plätze werden abends illnminirt

Köln 22 März Die Stadt und die Schiffe im Hafen ſind
feſtlich geflaggt Heute früh fand Choralmuſik und ſodann Feſt

ottesdienſt in allen Kirchen ſtatt Jn der Domkirche celebrirte
er Erzbiſchof Dr Krementz das Pontifikalamt und intonirte das

Tedeum Mittags fand große Parade der geſammten Garniſon
ſtatt Die Straßen werden von großen Volksmaſſen durchzogen

Auf dem Gürzenich fand unter dem Vorſitz des Gouverneurs
Generallientenant v Roſenzweig ein Feſtmahl ſtatt welchem der
Erzbiſchof Dr Crementz die Generalität die Civilbehörden und

an 500 Offiziere und Bürger beiwohnten Der Gouverneur
brachte das Hoch auf den Kaiſer aus welches begeiſtert auf
genommen wurde Für den Abend ſind umfangreiche Vorberei
tungen zur Jllümination getroffen

geſtanden habe Die Unterſuchung wird wohl ſehr bald feſtſtellen

geſetzt und Keller damit gefüllt Von der Selke befürchtet man

22 März 8 U morgens Der Lufldruck im ganzen Beobachtungsgebiet war
ziemlich gleichmäßig und die Luftbewegung mithin meiſt weſtlich Die
Erwärmung hatte ſich öſtlich ausgedehnt im nördl Europa hatte der Froſt
wieder zugenommen Jm mittleren Enxopa war viel Regen gefallen
Haparanda 786 16 Nord leicht wolkenlos Moskau 760 à ſtill Schnee
Hamburg 762 2 ſtill Nebel Wien 762 7 Weſt ſchwach Regen Nizza 768

9 Nordoſt ſchwach Dunſt Paris 767 10 Süd ſtill bedeckt Am 20 März
7 Uhr früh Pola 766 4 3 ſtill wolkenlos Rom u Malta halten nicht gemeldet
Konſtant 767 0 ſtill Schnee

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen ans der Provinz rc

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
O Wittenberg 22 März Dem Gutsbeſitzer Bölke in Straach
iſt infolge Verfütterung von Lupinenheu ſein ganzer Schaf
ſtand erkrankt und 130 Stück ſind bereits an der Lupinoſe ver
endet Es iſt dies das erſte mal geweſen daß Herr Bölke einen
Fütterungsverſuch mit Lupinenben von dem er etwa für 50 PfgWerths im ganzen gereicht hat machte Ein Verſuch der ihm

1827 kam er zur Aklg Ztg in Augsburg deren korrekte Druch
legung er ſich über ein halbes Jahrhundert lang bis zur Ueber
ſiedelung dieſes Jnſtituts nach München mit nimmermüdem
Eifer und rühmlichſter Pflichttreue angelegen ſein ließ Jn
Stockholm ſtarb am 9 März der frühere Oberlehrer am gymna
ſtiſchen Centralinſtitut Prof H F Ling im Alter von 66 Jahre
Er war der Sohn des bekannten Schöpfers der ſchwediſchen
Gymnaſtik Per Henrik Link und gehörte von 18421882 dem
von letzterem geſchaffenen Jnſtitut an Verſchiedene Schriften
über das Turnweſen ſowie die von Prof Brauting bintertaſſenen
Werke drei Bände 1882 1885 ſind von ihm heraiegegeht
worden Ling wurde häufig von ausländiſchen Jnſtituten und
Aerzten zu Rathe gezogen Jn Hannover ſtarb am Sonnabend
der Oberbaurath a D Mithoff Derſelbe iſt in weiten Kreiſen
bekannt geworden durch ſein vorzügliches Werk Kunſtdenlmäler
und Alterthümer im Ah das in ſieben Bänden ab
geſchloſſen vorliegt Außerdem war er der Autor des Arxchibds
von Niederſachſens Kunſtgeſchichte und des Werks Mittelalter

nicht nur ſeines ganzen Schafſtandes beraubt ſondern ihn auch
außer ſtand ſetzt ſeine Aecker mit denen er auf Schafdung an
gewieſen iſt zu düngen Vor einigen Tagen hat ſich ein Soldat
der im torganer Feſtungsgefängniß eine Strafe verbüßt mit der
lngabe gemeldet daß er vor acht Jahren in Berlin eineWittwe Sabatzki ermordet habe Am Sonnabend nun wurde

hier der Gefreite Fleiſchmann von der 6 Comp des 20 Reg
unter dem Verdacht der Mitſchuld an jenem Verbrechen verhaftet

Spekulation Mangel an Spannkraft zur
Jn Frankfurt wurden die politiſchen Verhältniſſe und Gerüchte über die Kon
vertirungsangelegenheit Rußlands vorgeführt Jn Paris waren Renten elwas

liche Künſtler und Werkmeiſter Niederſachſens und Weſtfalens

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Vörfe 22 März Die Börſen haben die vorige Woche in

ſehr ruhiger Haltung geſchloſſen an den dentſchen Börſen zeigte ſich überall
mehr oder weniger Realiſationsluſt welche immer ſichtbar wird wenn die

ortenlwickelung der Hauſſe zeigt

und vorläufig nach Torgau gebracht Fleiſchmann dem ſeine Vor jſteigend well das Decouvert zu Rücktäufen veranlaßte Jn London war das
er das beſte Zeugniß ausſtellen behauptet von der ganzen

ache nichts zu wiſſen Nach den Angaben des Toxgauers wären
an dem Mord ihrer drei damals 14jährige Jungen betheiligt ge
weſen von denen zwei den Mord ausgeführt der dritte Wache

was an der Selbſtbeſchuldigung wahres iſt Ueber Ent
bitterung von Lupinen hielt heute der Handelschemiker
Hr Soltſien aus Halle im en landwirthſchaftlichen Ver
ein einen ſehr eingehenden werthvollen für das betreffende Publi
kum aber leider zu wiſſenſchaſtlich gehaltenen Vortrag

S Hettſtedt 22 März Die Wipper iſt aus ihren Ufern
getreten

Geſchäft beſchränkt und die Haltung etwas matter die Medio Liqu idation ar
dort ſehr bedeutend es handelt ſich wie gemeldet wird um mehr als 58 Mill
Lſtrl Ebenſo wie in Wien eröffnete auch hler die Börſe wie bereits
telegraphiſch gemeldet in ſchwacher Haltung Die Mittheilungen über die
ruſſiſchen Anleihen Konvertirungen veranlaſſen daß die Speknlation mit größerer
Zurückhaltung operirt und eher zu Abgaben geneigt iſt Das Geſchäft ent
wickelte ſich auf faſt allen Gebieten innerhalb enger Grenzen Kredit ziemlich
ſeſt Diskonto Kommandit ſtärker angeboten und 1 Proz niedriger auch
Deutſche Bank waren ſchwach während Darmſtädier ſich feſter behaupteten
Für inländiſche ſreknlative Bahnen waren Verkänfer überwiegend beſonders
Mainzer und Oſtpreußen matt Franzoſen behauptet auch andere öſterreichiſche
Bahnen feſter und theilweiſe Kleinigkeiten beſſer Gotthard Mittelmeer und
ruſſiſche Bahnen wurden kaum beachtet Montanwerthe auf die weitere Zu
nahme der glasgower Vorräthe und den ungünſtigen Abſchlirß der Laurahütte

S Vib 22 M Das befürchtete Hoch was ſt e nahe un r r e w rS Bibra 22 März Das befürchtete Hoch waſſer iſt am geboten Ruſſiſche Anleihen ſchwach Ungariſche Goldrente un
Sonntag abend eingetreten glücklicherweiſe ohne bis jetzt großen matt Ju der zweiten Börſenhälfte befeſtigte ſich nach zahlreichen Schwaukungen

talener

ſowie für Montanwerihe Verkaufsluſt vorherrſchend blieb Das Hauptintereſſe
Schaden zu verurſachen g benachbarten Frankenrode hat die Tendenz für Bankpapiere während für Renten inländiſche Eiſendahnaktien

ſich der Bach ein anderes Betth geriſſen Seit geſtern nacht iſt
das Waſſer bedeutend gefallen Bachſtelzen und Holz
tauben ſind mit Frühlingsänfang hier eingetroffen

Thauwetter iſt die Haſenpiſſe ein ſonſt unbedeutender Feldbach
ſo ſtark angeſchwollen daß er in dem Niederdorfe nicht ge
ringe Verwüſtungen angerichtet hat Er hat Mauern unter
waſchen iſt in die Fabrikränme worin anſehnliche Mengen
Zucker lagern eingedrungen hat verſchiedene Höfe untex Waſſer

auch daß ſie Gefahr bringen wird
P Staſtfurt 22 März Kurz vor 11 Uhr abends am Freitag

der Spekulation konzentrirte ſich auf DiskontoKommandit in denen Zum
Schluß ausgedehute Maklerdecküngen vorgenommen wurden Das Geſchäft in
Bergwerksaktien beſchränkte ſich nahezu ausſchließlich auf Lanrahütteaktien für

S Ermsleben 22 März Durch das geſtern eingetretene Welche ſich gegen Ende der Vörſe Deckungsbegehr herausſtellte
Peſt 22 März Die hieſige Getreidefirma Sterns Erben hat ihre

Zahlungen eingeſtellt die Paſſiven ſollen 409,009 Fl betragen

Kairo 22 März Tel Nubar Paſcha welcher ſich mitJngenieuren nach GebelZeyd zur Unterſuchung der neu ent
deckten Petroleumgquellen begeben hatte iſt in Suez ein
etröffen Die Segen en Formationen deuten darauf hin daß
ich in Gebel Zeyd Petroleumlager von größerer Ans
dehnung befinden Es wurde beſchloſſen die Arbeiten zu be
ſchleunigen und zahlreichere Bohrungen vorzunehmenVon gleich feſtlicher Art der Feier berichten uns ferner u a wurde hier eine Erder chütte rung verſpürt wogegen die bezüg

Mittheilungen aus Königsberg Bromberg Poſen Frank richt vom arfurt a O Landsberg Aochen Osnabrück c e Nachricht von r d e e war Preußiſche Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft Jn
der Verwaltungsrathsſitzung am 20 d iſt beſchloſſen der Generalverſammlung

Jnsbeſond chnete ſich auch P Die Regi sAſſeſſoren v Brandenſtein zu Magde ichen apie i e e e We e nd eng deJnsbeſondere zeichnete ſich auch unſere Provinz durch feſt Die Regierungs Aſſeyoren v rei 0g0ee tatutenmätzigen Erboyung deſervefonds und neben einer Verſtärkung deliche Ate gebung des Toges an Aus allen Orten ciein burg Humautn zu Merſeburg und Pr jur Kieſchke zu Weißen ne denen Serben in Meſeee e en an ene e
uns Zuſchriſten darüber Jn Magdeburg fand feſerlicher Gottesfels ſind zu RegierungsRäthen ernannt von doo 555 ver vietge en e ervevorkrag an nene eiecnnng im Serrage
dienſt unter großer Betheiligung in Dome ſtatt Alle Schulen Zu der kürzlich von uns wiedergegebenen Mittheilung der Weitere Dividendenfeſtſetzungen Niederſächſiſche Baur
begingen den Tag durch eutſprechende Feſtakte Während die Volkszeitung aus Buckau betreffend Klagen über das Darnieder in Bückeburg 5 Proz Deutſche Spiegelglas Aktiengeſellſchaftevangeliſchen Mannſchaften im Dome Feſtgottesdienſt hielten zogen liegen der dortigen Maſchineninduſtrie ſchreibt uns die Maſ chinen 257 Proz heit Fabrik Oranienburg 5 Proz für die Prioritäts

die katholiſchen zum feierlichen Tedenm nach der St Sebaſtians fabrik Buckau von der geſagt war ſie beſchäftige nur noch Stämmaktien 1 Proz für die Stammaktien
kirche Die Parade mußte der ungünſtigen Witterung halber ca 10 Proz ihres früheren Arbeiterſtandes daß ſie in den letzten
leider in Wegfall kommen Vom Fort Stern donnerten die 101 18 Jahren im Durchſchnitt nicht über 350 Arbeiter beſchäftigt
Salutſchüſſe auf den verſchiedenen Plätzen aber konzertirten die habe wovon gegenwärtig noch 200 bei der Geſellſchaft in Arbeit
Muſik Corps bis 1 Uhr Jm Fürſtenhof fand das ſtänden
oſfizielle Feſtmahl ſtatt Ueber die Feier in Halle haben e awir bereits in der Schlußdeilage der geſtrigen Nr berichtet ws Kaſſel 22 März Der neue ZSaalbau Stadtpark
Zu dem Feſtmahle im Stadtſchützenhanſe hatten ſich die Spitzen Saal iſt vorgeſtern durch einen Feſtkommers eingeweiht

der Reichs königlichen und ſtädtiſchen Behörden mit zahlreichen worden 145 ſeine Chevalier 150 160 M Hafer 142 146Mitgliedern der Bürgerſchaft vereinigt Das Hoch auf Se Weimar 22 März Die Jlm iſt infolge des Thauwetters ſächſ über Notiz Rap s M Erbſen Viktoria 140 150 M
Majeſtät brachte in warmer Anſprache der Kurator der Univerſität bedeutend gewachſen wenn ſie auch zur Zeit noch nicht aus Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto M Stärke incl Faß
Hr Geh Regierungsrath Dr Schradexr aus Jm Gaſthof zur ihrem Bett getreten iſt Wenn das Waſſer vom Thüringer v 100 Kilo netto 34,00 ſtark gefragt Ermittelte Preiſe
Stadt Hamburg hielt das Offiziercorps Feſttafel im oberen Saale Wald hier eintrifft ſteht uns großes Waſſer bevor des Großhandels pr 100 Ko uetto Linſen Bohnen
die aktiven und Landwehr im unteren die Reſerveoffiziere Dort Lupinen ohne Angebot Kleeſaaten Eſparſette 2223brachte Hr Generallieut z D v Selchow hier der Bezirks Die Sparkaſſe zu Weimar wendete dem Gewerbe verein Rothklee 70 96 Weiß 60 110 ſchwed 60 100 M
conmnmandeur Oberſtlieut z D Knoch das Hoch auf den Kaiſer wiederum 1000 M zum Bau eines Gewerbehauſes zu Futterartikel Fuitermehl 13,50 M Noggenkleie 10 25
ans Leider müſſen wir es uns verſagen über die Feiern in Kürzlich erſt waren in dem ſächſiſchen Orte Reichenan bis 10,650 M Wetizenſchalen 9,00 M Weizengrieskleie
den anderen Städten der Troving Erfurt Nordhauſen die Veruntrenungen des Sparkaſſenkaſſirers Helwig bekannt ge 9,00 M Malzkeime helle 8,50 950 dunkle 7,50 8,00 M

alberſtadt Aſchersleben taßfurt Merſeburg worden und jetzt iſt über das Vermögen des Kirchenſchullehrers Oelkunchen 12,25 bis 13,50 M Malz 25,90 bis 26,50 M
Naumbürg Ermsleben Annaburg Bitterfeld c c Ehriſtoph Konkurs eröffnet Chriſtoph hatte im letzten Jahre Rüböl 43,00 M Solaröl 0,825/309 13 50 13 25 M
eingehender zu berichten an 200,000 M geerbt und wurde vielfach von Gutsbeſitzern 2c Spiritus 10,000 Liter Pröz feſter Kartoffel 36,70

Auch über die Feier im Auslande können wir nur einige mit Unterbringung von Kapitalien betrant Leider hat auch er Rüben ohne Angebot
kurze Mittheilungen verzeichnen Jn Wien fand beim Kaiſer wie es heißt an der Vörſe ſpekulirt und nicht nur ſein ſondern Halle 23 März Bericht von H Wagner Sohn
ein Feſtmahl ſtatt welchem in Vertretung des durch Krankheit auch anvertrautes Kapital in ziemlicher Höhe verloren Der Ver Beiunveränderter Tendenz haben wir zu notiren Weizen 18Säcke

verhinderten deutſchen Botſchafters Prinzen Reuß der Botſchaſts ln ſoll ſich auf 100,600 M belaufen Chriſtoph iſt aus Reichenan s K br Mittelſorten 117 158 Mark feine Du
xoth Graf v d Goltz die oberſten Hofchargen die Miniſter Graf verſchwunden litäten 156 165 Mark feinſte bis 168 Mark 329Kalnoky Graf Taaffe Graf Bylandt Rheydt von Kallay und Z 12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität 135 141 Markv Orezy beiwohnten Der Kaiſer brachte einen Toaſt auf Kaſſer ermiſchtes Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br je nach Qualität 114Tag S e denen e n r m Sonn Vermiſchtes e We W r rer eng aein Feſtbanket wobei an Stelle des erkrankten Votſchaſters i i irt as nie Na 76 Ko br 162 d Rübſen eVrinzen Reuß der bairiſche Geſandte Graf Bray den Vorſitz Breniga r er n n 82 br M der 12 Säcke à 50 Ko br 87 98 Markt

Fuührte An dem Banket nahmen u a der Votſchaftsrath Graf Garde Huſtren Ree ſments ſo ſchreiben die Votsd Nachr fand ViktoxiaErbſen 12 Säcke à 90 Ko br 150 159 M Mais
w d Goltz die Geſandten Würtembergs und Sachſens insgeſammt n Mittwoch ein Feſtmabl der Herren Offiziere ſtatt Nachdem 1000 Kilo n Donau do am erikaniſcher M
250 Perſonen theil Der bairiſche Geſandte toaſtete anf den ch neun t marſchirten die Herren Lupinen pr 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 23 März Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen ruhig mittl 150 158 beſſerer
bis 164 f märk bis 168 M Roggen 136 142
Gerſte Futter 115 bis 130 Mark Land 135 his

Kaiſer Franz Joſef Dr Ruſſel auf Kaiſer Wilhelm Die Verſamm de beendet eert t s Trompetercorps des Regiments M3 Offiziere unter Vorantritt de iti Regiments Einige der alle 23 März Strohpreiſe LangesInnung ſandte alsdann ein Glückwunſchtelegramm an den Kaiſer ab nach der Kaſerne des 3 n ſi genſtroh vonSämnitliche wiener Blätter bringen zu dem Tage ſympathiſche t zu Pferde s nun ging es unter den 18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl DiverſesArtikel Das Fremdenblatt ſagt u Selten würde vinein en We W die anſene duſein und Teh dem Offizier Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 g es
Monarchen ſo einmüthig von allen Nationen ſolche Verehrung ſpeiſeſgal Die Reiter ſaßen nicht ab ſondern ritten die Treppen ä e eu 3,59eu gutes 4,00 Mde 4,00 M pr 100 Pv r 00 Pfd Auswärund Sympathie bezengt wie heute dem Kaiſer Wilhelm Jn inenf in den Speiſeſgal hinein wo ſie mit Blicken unverhohlener dSt Perereeuxe hatte zur Vorfeier bereits am Sonnabend ein en Sp Wicdige Reiterſtückes empfangen
d mneht bei dem deutſchen Botſchafter v Schweinitz ſtatt würden Auch Prinz Wilhelm befand ſich dabei

Waſſerſtands o Nachrichten

Saale Elde22 März 23 März 21 mar
Dresden

e

unden zu welchem auch die Mitglieder des deutſchen FeſtAſchuſes ehe Am Montag vormitta denen n Werbhungext Jn Ottenſen ſtarben vor e Tagen
der deutſchen Botſchaft um perſönlich ihre Glückwünſche dar du ablicher S re Wo Wenn e T a
Zubringen der Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch rege et Augenblick als der Polizeiarzt von Ottenſen die Mutter beſuchte
u r tertogtzgtretar VBlapgati Der um ihr Hilfe leiſten Die armen Würmer hatten in den dKaiſerin General Obrutſcheff Fürſt Alexander Doigoruky undine große Anzahl anderer hoher Würdenträger Nachmittags Wochen ausſchließlich von Kartofſelſchalen die ſie ſichben ſich hntche t der ehe Weinen röſteten gelebt Se Arzt könſtatirte den Hunger T J S

m n

Weiße

d 21 März 22 März
Weißenſels Hderp 36

md 2,90gtfching um an m Kaiſer zu Ehren des Kaiſers Geſchwiſter hockten hungernd und frierend in der ibg ſo er Unterb 984Wilhelm ſtettfindenden Feſtmahl ſeiginchmen Die deutſchen Wohnmng der Wöchnermn Dre r ren den Anblid ſo er eiehen Hbeth 228 53 Unſeut
Neichsongehörigen waren am Abend in der Palme und in ſüttert daß er für Nahrung ſorgte Jetzt hat ſich die nen e 21 März 22

Se zweiſen Vokale zu Feſteſſen verſammelt Heute findet zur Stadt der Elenden angenommen Vig er Luch e 3 59 Artern Bricenp 1,10
ein großes Feſtmahl bei dem Botſchafter v Schweinitz Perſonalnachrichten Am 18 d Karb in Münſter t

Patt zu welchem gegen 500 Einladungen ergangen ſind Gleiche W m r 80 alt der Staatsanwalt Eiof re Aus Vöhmen n aſſer zu erwarken Der bei Je Perauſtaltungen fanden in London Rom Belgrad u ſ w g D Guſtav Löhbecke Derſelbe war am Jon 18 e esdar unierhatd Meißen deſindiiche Eidſchn in heute Mitiag adgegangen
n an fonden in Zond an am r boren an Weihe Leon ſen Gehen Sache Sbbechh 9 en e e e e e
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FabrikpreiſenSiegmun Haagen

Ermn gros Halle a Markt m detail
eiguer Fahrik Strronhüte eigrer Fabrik

e

Größtes Tager am Platze Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen 2

Preis Courant se Babynüte bunt à 025 085 045 065 065 bis 230 h r Wo e
9 Mädchenhüte Fantaſiegeflecht à 0,45 0,60 0,75 1,00 bis 3,50 Damen Hüte eS O Schwarze Strohhüte alle Facons à 0,50 0,65 0,75 0,90 1,15 bis 4,00 Frühjahrs Hüte in Tüll von 3 an bis zu den eleganteſten G
e o menrts Strohnüts alle Facons 2 065 090 125 bis 600 Reizende re e a kt Mittel und hochfeiner Genre in

S Bast Lissre und Poreopino à 1,00 1,50 2,00 bis 10,00 Damen un viere in geſchmackvoll ausgeführten Garnituren
Knaven Hüte bedeutende Auswahl aller Genre von 025 bis 6,00 Billiger Genre von m e Genre 5 6 7 bis zum hocheleganteſten

Pariſer Modellhut

Tager Gröhe garnirker Hüte ſtets 500 Stück
Sämmtliche Putzarbeiten werden unter Leitung einer erſten und zweiten durchaus erfahrenen tüchtigen Directrice ausgeführt

Müte zu Aufarbeitenmit Anwendung alter Zuthaten werden angenommen

Modiſtinnen und Wiederverkäufer erhalten Rabatt
Fabrik und Lager Berlin Heilige Geiststrasse 35

Filialen Berlin NO Landsbergerſtraße 91 Brandenburg a Burg b RostoekSpandau Fürstenwalde Gera Lübeck Zerbst A ene a/S

Poünet Fagons

0,25 0,30

Lildn Favons

sich 0,15

Saohsso Coum Syubmnſang Zu Halle a/S Magdeburgerstr 51
x a Tormister Conſirm gtions G eſch enken Heizungs u Ventilationsanlagen

S t aus Leder Seehund Tuch Plüſch J empfehlen wir unſere hilligen Claſſiker Ausgaben Schornſtein

S Tuur gediegene Handarbeit Gbrweß m t r rW keine Maſchinenarbeit h ne e e Aullaßee ScHhualtaschenm 77 nut Je r 3 unter Garantie

ne e Eiſerne kenfür Knaben und Mädchen zush r at Umhängen in Callieo Sehr d l K S viele Arten für alle Swetke
Haufſchultaſchen Klapptafelt Schiefertafeln onroedel G sSmon e

Federkaſten Fibeln Lehrbücher Atlanten
ſowie ſämmtliche Schulbedarfsartikel

in nur ſolider Waare zu billigſten Preiſen beie AlbinHentzo Halegs 39 Shneerſtt 39
Mein reich haltiges Lager von

Strohhüten neuester Form
ſowie auch eine Partie zurit Caefette Hüte halte zu den billic ſten Preiſen

angelegentlichſt empfohlen de Strohhüte zum Waſchen undFärben angenommen und nach neueſten eleganteſten Formen moderniſirt 5 T

Sbejün M Bach a

Gebrauchte Pianinos

von 300 re MarkH Blankonvarg

thmann alle aGrosse Steinstrasse v 63 Mehrere e Rianoſorte

Magazin und Werlſtatt c Etablissement C larnfan Feder b zu zu 20moderner Wohnungs Einrichtungen fur degautearehtectontecheBans n Smereinrehtangen Iaptt ſt er

e BHLigene Werkstätten n beiGr Alr chſtr G Maseber Gr Alrichſtr für decoratives en in geschmackvollster c e
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